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Thema: „Südhess.

Kammerorchester“

Kurort ohne Kur-Orchester:

Kein Platz für Klassik in Orb?

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr
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Am Mittwoch, 25. Juni, um 19:30 Uhr, im Gartensaal:
StaVo berät über Fairtrade-Town,
Mehrgenerationenhaus und Haushalt
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KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

... hier schreibt
der Leser ...

„Äskulap-Brunnen erhalten 
– Kultur nicht leichtfertig zer-
stören

Mit großem Bedauern habe ich ge-
lesen, dass der Äskulap-Brunnen am 
Untertor abgerissen werden soll. Für 
viele mag es sich dabei nur um ein 
Bauwerk handeln – doch wer sich 
näher mit seiner Entstehung und 
Symbolik befasst hat, erkennt schnell 
den künstlerischen und kulturellen 
Wert dieses Brunnens.

Der Äskulap-Brunnen ist nicht nur 
eine Hommage an die heilende 
Tradition unserer Kurstadt, sondern 
auch ein eigenständiges Kunst-
werk, das mit viel gestalterischem 
Feingefühl geschaffen wurde. Sein 
Abriss wäre ein bedauerlicher Verlust 
– nicht nur für die Kunst im öffent-
lichen Raum, sondern auch für das 
historische und kulturelle Gesicht 
Bad Orbs.

Gerade in einer Zeit, in der viele 
Städte und Gemeinden versuchen, 
Kunst und Geschichte sichtbar zu 
machen, sollten wir gut überlegen, 
ob es nicht sinnvoller wäre, das 
Bestehende zu pflegen, und zu 
erhalten.

Ich hoffe sehr, dass die Verantwortli-
chen ihre Entscheidung noch einmal 
überdenken – im Interesse der Kunst 
und der Geschichte unserer Stadt“.

Hannelore Kreß, Bad Orb

Fahrer gesucht!

Bad Orb (BO/lm). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb beginnt am Mittwoch, 25. 
Juni, um 19:30 Uhr, im Gartensaal 
der Konzerthalle.

Tagesordnung (öffentlicher Teil):
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

3. 	 Mitteilungen des Stadtverordne-
tenvorstehers

4. 	 Mitteilungen des Bürgermeisters
5. 	 Vergleichende Prüfung "Vorbe-

richt Haushaltsplan"
6. 	 Stand des Haushaltsvollzugs 

zum 31. 3. 2025
7. 	 Antrag des Magistrates: Bei-

tritt der Stadt Bad Orb in die 
Europa-Union Deutschland e.V.

8. 	 Hofgut Altenburg - Abschluss ei-
nes neuen Erbbaurechtsvertrags

9. 	 Teilnahme an der an der Kam-
pagne „Fairtrade-Town“. Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN

10. Zeit- und Maßnahmenplan 
für die Realisierung des Mehr-
generationenhauses. Antrag 
der Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN

11. Anfragen der Stadtverordneten 
an den Magistrat/Vorsitzenden 
gemäß § 15 Abs. 4 der Ge-
schäftsordnung.

Die Sitzung wird per Livestream 
ins Internet übertragen. Der 
Link hierzu kann auf www.stadt-
bad-orb.de angeklickt werden, teilt 
Stadtverordnetenvorsteher Michael 
Heim mit.

Brauchen wir das noch – oder kann 
das weg? Manchmal habe ich den 
Eindruck, dass in Bad Orb aktuell so 
Politik gemacht wird. Es drängt sich der 
Verdacht auf, dass hier Stück für Stück 
alte Strukturen zerschlagen und Histo-
risches mehr oder 
weniger entsorgt 
wird. Auf Teufel 
komm raus und 
ohne Rücksicht 
auf Verluste. Ver-
schwunden ist vor 
geraumer Zeit die 
St. Martin-Statue, 
ganz nebenbei 
Hauptbestandteil 
unseres Stadtwappens. Schwupps – 
weg ist der alte Knabe. Die Istra – da 
darf man aktuell unterschiedlicher 
Meinung sein – aber auch sie weg. Das 
Würmchen, Symbolbild für das Heilbad 
und nebenbei Eingang zur historischen 
Altstadt: Die Bagger warten schon. Ein 
offener Brunnen soll dafür her – macht 
ja auch Sinn direkt am Hauptverkehrs-
knotenpunkt der Stadt, wo gerne auch 
mal Vollgas gegeben wird, wenn man 
noch bei Grün durchrauschen will. 
Ein Zaun oder ähnliches könnten hier 
Schlimmes verhindern, heißt es dazu. 
Macht ja auch Sinn... 
Für manche jedenfalls. Nicht für mich, 
da ich gelegentlich offensichtlich 
anders ticke und in diesem Punkt 
meine Alarmglocken stark läuten. Aber 
vielleicht ist das ja der Wunsch der 
Mehrheit der Bevölkerung: Ein eben-
so repräsentativer Platz wie vor dem 
„alten Rathaus“. Strahlend hell und 
mit strahlendem Allerwelts-Charme. 
Dauerberieselt mit Trinkwasser, das 
zu sparen wir permanent aufgefordert 
werden in Zeiten des Klimawandels. 
Genau genommen aber ein Fall für 
den Bund der Steuerzahler.
Nach der vergangenen Stadtverordne-
tenversammlung ging mir so manche 
Bemerkung einiger der politischen 
Akteure noch lange durch den Kopf. 
Und im Nachhinein muss ich dem 
einen oder der anderen Recht geben. 
Wenn man erst erklären muss, was ein 
Symbol oder Wahrzeichen zu bedeuten 
hat, dann hat es wohl ausgedient. Man 
könnte natürlich auch sagen – wenn 
ich schon in eine andere Stadt kom-
me und die eine Statue, das Bauwerk 
oder eventuell sogar den Namen nicht 
verstehe, dann muss dort wohl was 
schief laufen. Oder? Keinesfalls kann 
es daran liegen, dass ich schlichtweg 
Nachholbedarf in Allgemeinbildung 
habe. 
Gehen wir einmal auf virtuelle Reise: 
Lehnen Sie sich zurück, machen Sie 
es sich bequem. Wochenendausflug 
nach Paris. Reichlich Kultur, lecker 
Essen und die sommerliche Seine. Aber 
was bitteschön macht dieser riesige 
Turm aus Stahl in der Mitte dieser 
schönen Stadt? Ist mir (im doppelten 
Sinne) zu hoch. Er soll wohl einst zur 
Weltausstellung errichtet worden sein 
in Gedenken an die Französische Re-
volution. Ganz schön lange her und 
eigentlich ein idealer Platz für einen 

repräsentativen Springbrunnen. Und 
einen weiteren Platz der Begegnung. 
Also kurzentschlossen: Weg damit, hat 
ausgedient. 
Weiter geht‘s – wie wär‘s mit Pisa? 
Tolles Flair, endlich mal Urlaubs- und 
Postkarten-Atmosphäre. Wäre da 
nicht, ja wäre da nicht dieser schiefe 
Turm. Mal ehrlich – bei uns gäbe es 
dafür sofort einen Behördenbesuch, 
eine Bürgerinitiative und weg wäre das 
gute Stück. Eigentlich ein idealer Platz 
für einen weiteren Platz. Aber bitte mit 
Springbrunnen! 
„Die Bevölkerung war informiert und 
hätte sich an den Abstimmungen 
zur Gestaltung beteiligen können“, 
kritisierte mich jemand im Nachgang 
zum vorigen Kommentar. Meine 
Meinung: Wäre das von Stadt- und 
Kurverwaltung klar und deutlich 
kommuniziert worden für diesen „his-
torischen Meilenstein“ (gemeint war 
das Gesamtprojekt Altstadt-Umbau), 
würde ich diesem Punkt zustimmen. 
Wurde es aber nicht. In den vergan-
genen Jahren und Jahrzehnten war 
die Informationspolitik der Verantwort-
lichen um Klassen besser. Bei solch 
wichtigen Entscheidungen hätten an-
dere Werbetrommeln gerührt werden 
müssen. In meinen Augen sollte man 

die Bürger nicht nur zu Wahlzeiten für 
voll nehmen. Aber – UPPPS – stehen 
nicht Kommunalwahlen an in 2026?
Nebenbei: Dass auf dem Würmchen 
ein Urheberrecht des Künstlers liegt 
(70 Jahre gültig und nach seinem Tod 
an die Familie übergegangen) habe 
ich bislang noch nirgends gelesen. In 
dieser Ausgabe äußert sich übrigens 
Ulrich Freund, Bad Orber Ehrenbürger, 
sehr ausführlich zum Thema zu Wort 
(S. 4). Danke für die Unterstützung.
Aber langsam, es geht weiter mit dem 
Aufräumen. Mit einer Punktlandung 
ohnesgleichen verliert die Kurstadt im 
Herbst ihr ehedem schon geschrumpf-
tes Kurorchester. Wenige Tage vor 
dessen 80. Geburtstag soll nun der 
Vertrag des Musikdirektors Jaroslav Bi-
lik enden. Über Jahrzehnte war dieser 
Mann ein Garant dafür, dass Klassik, 
Kurkonzerte und KURstadt Bad Orb ein 
geschätzter Begriff waren. Mehr dazu 
auf Seite 16. Umgerechnet: Alleine 
die von der finanziell angeschlagenen 
Stadt für den Würmchen-Abriss zu 
tragenden 300.000 Euro würden aus-
reichen, um Bilik und seinem Orchester 
für ein weiteres halbes Jahrzehnt wei-
ter wirken zu lassen.
Aber so? Als Geburtstagsgeschenk 
statt Ehrung für dessen Verdienste die 
Kündigung um die Ohren zu hauen, 
was auch das Ende des von ihm fi-
nanzierten Orchesters sowie schwere 
private Einschnitte bedeutet – das hat 
schon Stil. Keinen guten Stil allerdings. 
Meine Meinung: Wem in Orb Ambitio-
nen zur Übernahme des Chefsessels im 
Rathaus nachgesagt werden, der sollte 
so NICHT mit Menschen umspringen. 
Trotzdem lassen sich noch immer Fehl-
entscheidungen korrigieren. Das wäre 
dann wirkliche Stärke. Und dafür sollte 
immer Zeit sein. Wer viel macht, macht 
auch mal Fehler.
Das meint Ihr (definitiv nicht fehler-
freier) Ralf Baumgarten 
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (TCBO/oh). Im Vorjahr 
war die Neuauflage des traditi-
onellen „Tennisturniers der Bad 
Orber Vereine“ ein voller Erfolg. 
17 Teams beteiligten sich an dem 
Doppelturnier. Teilnahmeberechtigt 
waren Spieler aus Bad Orber Verei-
nen oder Hobby-Teams, die nicht als 
Mannschaftsspieler in einem Verein 
aktiv waren. Alle hatten viel Spass 

und kämpften an einem sonnigen 
Tag um den Pokal.

Am Samstag, 6. September, richtet 
der Orber Tennisclub das Turnier 
erneut aus. Anmeldungen sind 
möglich über die Turnierseite on-
line auf https://www.tc-badorb.de/
TdV.php. Der Verein freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmer. 

Doppel-Tennisturnier der Bad Orber Vereine
Neuauflage: Samstag, 6. September 
– Anmeldungen sind bereits möglich

Main-Kinzig / Flörsbachtal 
(MKK/fw). Zu einer gemeinsamen 
Wanderung laden das Klimateam 
des Main-Kinzig-Kreises sowie der 
Naturpark Hessischer Spessart alle 
Interessierten für Samstag, 16. 
August, nach Flörsbachtal ein. Die 
Wanderung ab 9.30 Uhr führt durch 
das Wiesbüttmoor und vermittelt 
spannende Einblicke in eines der 
wertvollsten Ökosysteme der Regi-
on, mit besonderem Augenmerk auf 
den Klimaschutz.

Geleitet wird die Exkursion von 
Michael Stange, Mitarbeiter des 
Naturparks Hessischer Spessart. Als 
ausgewiesener Experte erklärt er, 
wie das Wiesbüttmoor entstanden 
ist, was seine Pflanzen- und Tierwelt 
auszeichnet sowie die zentrale Rolle 
als natürlicher Kohlenstoffspeicher.

Gelegen am Wiesbüttsee bietet 
das Wiesbüttmoor eine einzigar-
tige Flora und Fauna. Das Gebiet 
ist Lebensraum seltener Tier- und 
Pflanzenarten und besitzt einen 
hohen ökologischen Wert. Diese 
Vielfalt macht das Moor nicht nur 
klimatisch, sondern auch biolo-
gisch besonders schützenswert. 
Intakte Moorlandschaften binden 
über lange Zeiträume große Men-
gen Kohlenstoff. Durch Torfabbau 
und Entwässerung wurden in der 
Vergangenheit jedoch erhebliche 
Mengen an Kohlendioxid freige-
setzt. Heutzutage liegt der Fokus 
daher auf dem Schutz und der 
Wiedervernässung solcher Flächen, 
die einen wichtigen Beitrag zum 
kommunalen Klimaschutz darstellt.

„Der Schutz von Mooren wie dem 
Wiesbüttmoor ist aktiver Klimaschutz 
vor unserer Haustür“, betont Um-
weltdezernent Andreas Hofmann, 
der bei der Wanderung ebenfalls 
dabei sein wird. „Solche sensiblen 
Lebensräume leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Bindung von Kohlendi-
oxid und sind zugleich Rückzugsorte 
für seltene Arten. Mit dieser Führung 
möchten wir das Bewusstsein für 
ihren Wert stärken.“

Die Führung dauert etwa zwei bis 
zweieinhalb Stunden und umfasst 
eine Strecke von rund fünf Kilo-
metern. Festes Schuhwerk wird 
ausdrücklich empfohlen, da der 
Weg teils uneben oder feucht sein 
kann. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
auf dem Parkplatz Wiesbüttsee in 
Flörsbachtal.

Die Teilnahme an der Führung ist 
kostenfrei und für alle Altersgrup-
pen geeignet. Eine Anmeldung ist 
jedoch erforderlich und erfolgt per 
E-Mail an: klimateam@mkk.de. Für 
Rückfragen steht das Klimateam des 
Main-Kinzig-Kreises, ebenfalls per 
Mail, zur Verfügung.

Führung durch einzigartige Flora und Fauna
Am 16. August: Wanderung durch das 
Wiesbüttmoor – Anmelden erforderlich
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KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

... hier schreibt
der Leser ...

Orber Eigenart
„Ein Kommentar zu den Beiträ-

gen in Sachen „Würmchen“.

Als der Dichter Robert Gernhardt den 
kaputtsanierten Markt von Metzin-
gen sah, da hat er angeblich gesagt, 
was seitdem unauflösbar mit seinem 
Namen verbunden ist:

"Dich will ich loben: Hässliches,
du hast so was Verlässliches.

Er hätte auch sagen können: 
Alles ist kaputtsanierbar! 
Und am Ende sieht alles langweilig 
und verwechselbar aus.

Um nicht missverstanden zu werden: 
Ich finde den Salinenplatz gelungen. 
Und das hat seinen Grund darin, 
dass dieser Platz multifunktional sein 
muss. Der Festplatz in der Hasel hatte 
einfach ausgedient. Und mit dem Wort 
„multifunktional“ meine ich, dass man 
mitunter Kompromisse machen muss. 
Unter diesem Aspekt ist der Salinen-
platz sehr gelungen.
Ganz anders liegt die Sache am 
Untertor, denn da sollte man unver-
wechselbar Orber Identität spüren, 
Kompromisse sind überflüssig. Wenn 
ich vom Wächtersbacher Bahnhof über 
den Salmünsterer Berg zurück nach 
Orb fahre, die Aumühle, den Sport-
platz sehe, vorbei am langen Acker, 
durch die Ludwigsstraße (Vorstadt aus 
bayerischer Zeit) fahre, dann weiß ich 
genau, welches Haus früher einmal die 
Nummer "725 1/2" hatte!

Aber richtig zu Hause fühle ich mich 
erst, wenn ich das "Würmchen" sehe. 
Für mich ist dieses Würmchen so etwas 
wie das Denkmal für die "Orber Eigen-

art". Den Stempel hat uns allen der 
Heimatdichter Richard Kleespies auf-
gedrückt und uns dadurch - im Guten 
sowie im Schlechten - unverwechselbar 
gemacht. Soweit zu den Dichtern.
Als nun unter Bürgermeister Hugo 
Metzler der Aeskulap-Brunnen er-
richtet wurde, als ich ihn zum ersten 
Mal sah, da habe ich den Atem an-
gehalten, aber dann doch ganz ruhig 
weitergeatmet. Ich erinnere mich: Eine 
Wassersäule in der Mitte als Stab des 
Aeskulap. Drumherum windet sich 
die Schlange. Das Exzentrische ist als 
Aussage des Künstlers über seine Zeit 
durchaus zutreffend. Künstlerische 
Aussagen sind niemals nur Abbild, 
sondern auch Deutung.
Die Geschichte geht aber weiter. 
Plötzlich hat sich die Orber Eigenart, 
die Schlange, nicht mehr gedreht. Ich 
ging zum Bauamt und erfuhr, dass der 
Künstler möglicherweise eine treffende 
Aussage mit der Schlange gemacht 
habe, leider aber nicht geprüft habe, 
ob seine Schlange auch im Gleichge-
wicht ist, wenn sie sich dreht. Und nun 
stellte sich heraus, dass sie eben nicht 
im Gleichgewicht ist. Das hat die Fol-
ge, dass im Getriebe der Wurm drin ist, 
weil es nicht zentrisch läuft. Man habe 
also den Motor dauerhaft abstellen 
müssen und den Wasserstrahl ebenso.
Mir hat das vollkommen eingeleuch-
tet. Ich habe das hingenommen und 
dachte: "Der Mensch ist aufgerufen 
sich an Gegebenheiten anzupassen 
und das bedeutet auch mit den Fehlern 
anderer zu leben." Dass jemand auf 
den Gedanken kommen könnte wegen 
dieses Fehlers den ganzen Brunnen 
abzureißen hatte ich nie erwartet.
Fehler sollten sichtbar bleiben, damit 
sie sich nicht wiederholen. So hat es In-
grid Steger in einer Klimbim-Sendung 
gesagt: "Aus Fehlern wird man 
klug, drum ist einer nicht genug!" 
Und da sind wir in der Gegenwart 
angekommen. Könnte ja sein, dass der 
Abriss, an dem nicht mehr ein Künstler, 
sondern ein Städtebauer verdient, be-
wirkt, dass dem ersten Fehler prompt 
ein zweiter folgt.
Zum Schluss: Meine herzliche Bitte 
an die Stadtverordneten: Seien Sie 
so lieb und überdenken Sie den be-
reits beschlossenen Abriss des ersten 
Fehlers und machen Sie bitte keinen 
Zweiten. Ich bin sicher, dass ich nicht 
der Einzige bin, der Sie da bittet. Den 
Gesprächen mit Stadtverordneten 
konnte ich entnehmen, dass einige 
mit ihrer Zustimmung nicht sonderlich 
glücklich sind. Und noch etwas
Auch Zuschüsse müssen erst einmal 
über Steuern erarbeitet und verdient 
werden, auch wenn das andernorts 
geschieht. Dies zu berücksichtigen 
sollte ebenfalls zur Orber Eigenart ge-
hören. Ich bitte alle mir diese öffentlich 
geäußerte Bitte nicht übel zu nehmen, 
dafür wäre ich dankbar.
Ulrich Freund
PS: Die Basaltsäulen des Brunnenbe-
ckens stammen aus dem Vogelsberg. 
Das trifft zu. Ich bitte aber auch zu 
bedenken, dass im Steinbruch auf 
dem Hohen Berg zwischen Beilstein 
und Madstein gelegen Säulenbasalt 
vorkommt, der nicht mehr abgebaut 
werden darf. Der Erhalt dieses Brun-
nens wäre eine Erinnerung an den 
Brunnen selbst, aber auch an Hugo 
Metzler. Dass alles andere auch stehen 
bleiben wird, das glaube ich nicht, 
denn das wäre zu schön, um wahr 
zu sein.“
Ulrich Freund, 
Ehrenbürger von Bad Orb

PR-Anzeige

Der Bieber Freibad Kiosk ist bereit für die Saison 2025: Die neue 
Betreiberin Meryem Karatas erwartet ihre Gäste mit einem brand-
neuen Konzept und professionellem Service. Mit ihrem erfahrenen 
und tatkräftigen Team ist sie bereit für diese Saison, um ihren Gästen 
den besten Service zu bieten.
„Alle Produkte auf der Speisekarte werden speziell zubereitet und warten 
darauf, Ihnen auf köstliche Weise präsentiert zu werden“, verspricht 
sie. Und weiter: „Bei perfektem Wetter können Sie alle sommerlichen 
Getränke im Biergarten genießen. Reservieren Sie für Ihre besonderen 
Tage und Feiern mit der großen Auswahl an Gerichten über unsere 
Social-Media-Konten (instagram und facebook: @blackstonekiosk  oder 
telefonisch unter 06050 3282. Wir erwarten Sie im Freibad Bieber Kiosk 
für eine wundervolle Sommersaison 2025“.
Foto, von links: Meryem Karatas, Caner Karatas und Kadir Karadağ.

Freibad-Kiosk Bieber 
mit neuer Leitung 
und frischem Konzept
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Bad Orb (vt/red). Das sechste 
Genuss- und Gartenfest für den 
Main-Kinzig-Kreis, den Spessart 
und die Region Fulda findet vom 
26. bis 27. Juli im Kurpark und der 
Konzerthalle Bad Orb statt.

In Bad Orb erwartet die Besucher die 
malerische Kurparkanlage mit der 
Konzerthalle, die erneut die Kulisse 
für das „Spessarter Genuss & Garten-
fest“ bildet. Das Ambiente, welches 
die Besucher hier vorfinden, sucht 
seinesgleichen.
Über 120 internationale Aussteller aus 
unterschiedlichen Bereichen erwarten 
die Besucher mit ihrem vielfältigen 
Angebot. Rankhilfen und Rosenstüt-
zen, ausgesuchte Gartenaccessoires, 
praktische Gartengeräte, Zubehör 
und vieles mehr. Auch für kulinarische 
Genüsse ist gesorgt.
Die Themen im Bereich "Genuss 
– Unter den Platanen vor der 
Konzerthalle“ bieten internationale 

Aussteller folgende Produkte und 
Dienstleistungen an:
Kulinarische Delikatessen und Spezi-
alitäten, Dekoration und Accessoires, 
erlesene Öle, Kräuter und Gewürze, 
Honig und Marmeladen, Kaffee und 
Teespezialitäten, Käse und Wurstspe-
zialitäten aus Italien,Österreich und 
Frankreich, Konditorei, Confisserie 
und Schokolade, Literatur, Living und 
Lifestyle, hochwertiger Schmuck und 
Uhren, Stoffe und Tischwäsche, Weine 
und Champagner.

Selbstgemachtes und passende Ac-
cessoires runden das Angebot im 
Handmade- und Designbereich ab.
Die grosse Streetfood-Meile: Essen 
von der Hand in den Mund. Wieder 
weht ein Hauch von Fernweh und 
exotischen Gewürzen durch den 
Kurpark in Bad Orb. An mehr als 20 
Ständen bieten internationale Köche 
ihre Spezialitäten an.

In entspannter Atmosphäre locken 
liebevoll zubereitetes Finger-Food 
und Spezial-Häppchen an die Gabeln. 
Schon mal Gerichte der dampfenden 
Garküchen aus Afrika, Südostasien 
oder Lateinamerika probiert? Im 
Kurpark gibt es die Gelegenheit dazu.

Delikatessen und Spezialitäten aus 
vielen Ländern der Welt lassen keine 
Wünsche offen und natürlich haben 
Veganer die Möglichkeit, an ver-
schiedenen Ständen bedenkenlos zu 
schlemmen.
Der Bereich „Gartenlust“:
Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch folgende Produkte im gesamten 
Kurpark: Pflanzen, Samen, Stauden, 
Kräuter, Rosenständer, Kugeln und 
Kränze, Garten-Accessoires, Garten-
geräte und Zubehör, Tischwäsche 
und Tischdeko für‘s Freie. Es gibt 
viele Anregungen für Gestaltungs-
möglichkeiten und Innovationen. Viele 
Hersteller stellen ihre Produkte und 
Trends vor.
Die vielen kulinarischen Speziali-
täten aus insgesamt fünf Nationen 
lassen keine Wünsche offen. Aber 
auch wer einfach durch den Park ge-
hen möchte, wird Erholung vom Alltag 
finden. Denn es ist ein Fest für alle 
Sinne und so wird dieser Ausflug für 
Groß und Klein ein ganz besonderer 
werden, denn in Bad Orb finden Be-
sucher das größte in Hessen. Mit 155 
Metern Länge, zwölf Metern Breite 
und 18 Metern Höhe ragt das letzte 
von zehn Technikdenkmälern aus der 
Zeit der Salzgewinnung inmitten des 
Kurparks empor.

Die Indoorbereiche in der Konzerthalle 
ermöglichen den Besuchern auch bei 
einem kurzen Regenschauer einen 
unvergesslichen Besuch.
Auszug aus dem vielfältigen Rah-
menprogramm:
Schätzstunde: Ein kostenloser Service 
wird jenen Messebesuchern geboten, 
die wissen möchten, wie viel ein 
Erbstück aus dem eigenen Besitz wie 
beispielsweise Uromas Halskette aus 
dem 19. Jahrhundert denn nun wert 
ist. Wer den Wert seiner Privatschätze 
von einem Profi taxieren lassen möch-
te, kann ihn in der »Schätzstunde« am 
Samstag und Sonntag von 11 bis 17 
Uhr in der Konzerthalle von ausge-
wiesenen Experten für alten Schmuck; 
Silber Armband- und Taschenuhren 
schätzen lassen. Natürlich kann das 
ungeliebte Erbstück direkt vor Ort 
veräußert werden – vielleicht auch, 
um direkt vor Ort etwas Schöneres 
zu ergattern.
Für die Kinder gibt es ein Kin-
derkarussell, den Spielplatz und 
Bastelworkshops.
Öffnungszeiten: 26. - 27. Juli, Sa.: 
11 - 18 Uhr, So.: 10 - 18 Uhr
Der Eintritt zur gesamten Veran-
staltung ist frei!
Parken: Am Veranstaltungsgelände 
stehen ausreichend Parkplätze zu 
Verfügung: Bitte folgen Sie den Aus-
schilderungen oder fahren Sie in die 
Kurparkstrasse.
Hunde: Sind im Kurpark angeleint 
herzlich willkommen (außer im Gar-
tensaal). Link zur Veranstaltung:
https://garten.events/bad-orb

Bei freiem Eintritt in den Kurpark und die Konzerthalle:
Sechstes „Spessarter Genuss & Gartenfest Bad Orb“ vom 26. bis 27. Juli

Öffnungszeiten: Samstag 11 bis 18 Uhr und Sonntag 10 bis 18 Uhr
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Bad Soden-Salmünster (HHS/jc). 
„Wir laden nicht nur unsere Familien, 
Mitschüler und Lehrkräfte zu unserem 
Musical ein, sondern natürlich sind 
bei uns auch andere Gäste herzlich 
willkommen“, erklären die Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse 5e 
(Henry-Harnischfeger-Schule), die 
mit ihrer Klassen- und Musiklehrerin 
Vera Nix das Musical „Kwela, Kwela!“ 
einstudierten. Los geht es in der 
Schul-Aula am Donnerstag, 26. 
Juni, um 18 Uhr. Zum Inhalt: „Nir-
gendwo scheint der Mond so schön wie 
in Afrika, doch Afrika kann grausam 
sein. Das bekommen die Tiere zu 
spüren, denn schon seit vielen Monden 
bleibt der lang ersehnte Regen aus. 
Überall nur roter Staub und glühende 
Hitze. Daher beschließen die Tiere, 
dem Rat des Orakels zu folgen und 
ein Wasserloch zu graben. Als die Tiere 
schließlich Wasser finden, glauben sie 
an Rettung. Doch plötzlich tauchen die 

Gespenster der Nacht auf, und die 
verstehen keinen Spaß…“. Wer Lust 
hat, die Henry-Harnischfeger-Schüler 
auf der Bühne zu erleben, ist herzlich 
eingeladen. Vera Nix, Initiatorin und 
Hauptverantwortliche, freut sich: „Es 
helfen zahlreiche Kolleginnen und 
Kollegen, sowie Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule dabei mit, die-

Klasse 5e lädt in die Henry-Harnischfeger-Schule ein
Am 26. Juni: Kwela, Kwela! – ein
afrikanisches Märchen als Musical

ses Musical umzusetzen, sei es hinter 
der Bühne, beim Kulissenbau, an den 
Instrumenten oder der Technik. Meine 

Klasse 5e und ich sind sicher, dass der 
Abend ein toller Abschluss des Schul-
jahres werden wird.“
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„Themaverfehlung“ am Freitag, 4. Juli:
Lisa-Marie Fritz / Schlongonges
Bad Orb (SPT/red). Die Aschaffenburgerin Lisa-Marie Fritz aka Schlon-
gonges ist eine alleinstehende Power-Maschine. Das „Ascheberscher 
Mädel“ mit der großen Klappe kommt mit seiner Solotour am Freitag, 4. 

Juli, nach Bad Orb in den Musikpa-
villon am Kurpark. 
Zum Event: SCHLONGONGES – 
„Themaverfehlung“. Am Freitag, 4. 
Juli, im Musikpavillon im Kurpark. 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr. 
Karten gibt es für EUR 31,15 (inklu-
sive Vorverkaufsgebühr).
Zum Bild: Lisa-Marie Fritz aka 
Schlongonges gastiert in Bad Orb 
(c) Jung und Kelm 

Bad Orb (SPT/red). Johannes Scherer kommt am Samstag, 5. Juli, 
mit seinem Programm „Best Of – Das Beste aus 20 Jahren“ in den Mu-
sikpavillon an der Konzerthalle. Mit seinem Programm nimmt er seine 

Fans mit auf eine Reise durch seine 
bisherigen Shows. In gewohnter 
Manier präsentiert er eine Mischung 
aus Standup, Kabarett und Paro-
die. Karten für die Veranstaltung: 
Abendkasse ab 18.30 Uhr, Beginn 
ist um 19:30 Uhr, für 33,45 Euro 
(inklusive Vorverkaufsgebühr). Kar-
tenvorverkauf unter „Print your 
Ticket“ auf www.s-promotion.de 
sowie unter Tickethotline 06073 
722740 und den Vorverkaufsstellen. 

Am Samstag, 5. Juli, im Musikpavillon
Noch Restkarten für Scherer erhältlich

Bad Orber Weintage
Vom 26. bis 30. Juni 2025 verwandelt sich der Kurpark 
vor der Konzerthalle in Bad Orb in ein Paradies für 
Weinliebhaber und Genießer! Erleben Sie die Bad
Orber Weintage – ein Event, das alle Sinne anspricht 
und unvergessliche Momente verspricht.

Freuen Sie sich auf eine exquisite Auswahl der 
angesagtesten deutschen Winzer, die ihre edlen Tropfen 
präsentieren. Ob spritziger Riesling, vollmundiger 
Spätburgunder oder erfrischender Weißwein – 
hier finden Sie garantiert Ihren neuen Lieblingswein.

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt: Neben 
köstlichen Spezialitäten der deutschen Küche 
erwarten Sie herzhafte Steaks, knackige Bratwürstchen, 
Flammkuchen, Burger und viele weitere Leckereien, 
die perfekt zu einem guten Glas Wein passen.

Die feierliche Eröffnung am Donnerstag, dem 26. Juni, 
wird von niemand Geringerem als der deutschen 
Weinprinzessin Julia Lambrich persönlich begleitet, 
die den Weintagen einen strahlenden Auftakt verleiht.

Aber das ist bisher nicht alles! Freuen Sie sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm mit täglicher 
Live-Musik, die für die richtige Stimmung sorgt:

•	 Donnerstag (19 - 22 Uhr): DUO Crossfire mit Rock 
Pop Party ad its best

•	 Freitag (19 - 22 Uhr): Big T and the Bassman mit 
Oldies, Boogie und Rock'n'Roll

•	 Samstag (19 - 22 Uhr): Toni and Mimo mit Schlager, 
Rock und Pop

•	 Sonntag (18 - 21 Uhr): Big Ts Two of 66 mit Rock, 
Pop, Schlager und Country

•	 Montag (19 - 22 Uhr): Armin & Andrea Dua mit Oldies 
& Schlager

•	

•	 Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
•	 Donnerstag, 26. Juni: 17:00 - 23:00 Uhr
•	 Freitag, 27. Juni: 17:00 - 24:00 Uhr
•	 Samstag, 28. Juni: 17:00 - 24:00 Uhr
•	 Sonntag, 29. Juni: 13:00 - 23:00 Uhr
•	 Montag, 30. Juni: 17:00 - 23:00 Uhr

Besuchen Sie uns und erleben Sie unvergessliche Tage 
voller Genuss, guter Gesellschaft und bester 
Unterhaltung! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Asim Bhatti ist der neue Inhaber des Mobilfunkgeschäftes in der 
Bad Orber Hauptstraße 68. Der erfahrene Geschäftsmann handelt 
von seiner Filiale in Bad Orb aus bundesweit mit An- und Verkauf 
von Mobilfunkgeräten. Ergänzt wird sein Angebot durch Verträge, 
umfangreiches Zubehör von Schutzhüllen über Gläser bis zum (Han-
dy-)Autozubehör. Neu im Sortiment sind Smartwatches mit vielen 
Gesundheits-Features. Online erreicht man Asim Bhatti über seine 
Homepage www.meinhandy.org.
„Bei MeinHandy in Bad Orb bist du in besten Händen, wenn es um 
dein Mobiltelefon geht. Unser freundliches und kompetentes Team berät 
dich gerne bei der Auswahl des passenden Handyvertrags, unterstützt 
dich beim Kauf eines neuen oder gebrauchten Handys und steht dir für 
schnelle und professionelle Reparaturen zur Verfügung. Wir legen großen 
Wert auf Kundenzufriedenheit und freuen uns darauf, dir weiterzuhelfen“, 
so Inhaber Asim Bhatti.

PR-Anzeige
Neu in der Bad Orber 
Hauptstraße:
MeinHandy

Mernes / Main-Kinzig (NHS/
bs). Bei einer Rundwanderung am 
Sonntag, 29. Juni, auf einem der 
schönsten Teilstücke des Premi-
umwanderwegs „Spessartbogen“  
sehen die Wandernden wie durch 
ein buntes Kaleidoskop Phänomene 
und wechselnde Bilder aus Natur 
und Naturwissenschaften und hören 
Geschichten über die Kulturland-
schaft Spessart. Die Wanderung 
dauert sechs Stunden auf einer 
Wegstrecke von 16,5 Kilometern.

Treffpunkt ist um 10.45 Uhr an 
der Bushaltestelle vor dem Gast-
haus „Zum Jossatal“, Salmünsterer 
Straße 15, in Mernes. Die Teil-
nehmenden werden gebeten, ihr 
Fahrzeug in der näheren Umgebung 
zu parken. Die Teilnahmegebühr 
beträgt fünf Euro für Erwachsene, 
Kinder sind kostenfrei. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich, in der Naturpark-
Geschäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter 06059 906783 
oder bei Natur- und Landschafts-
führer Walter Ungermann unter 
der Telefonnummer 06051 72495.

Burgjoß / Main-Kinzig (NHS/
bs). Der Naturpark Hessischer 
Spessart veranstaltet am Sonntag, 
29. Juni, eine Erlebnisführung 
im Burgwiesenpark Burgjoß. Die 
anschließende Färberaktion wird 
viele bunte Hände zutage bringen. 
Die Teilnehmenden können die 
farbenfrohe Welt der Färberpflan-
zen gemeinsam mit ihrem Kind 
oder ihren Kindern entdecken und 
herausfinden, wie man kinderleicht 
Naturfarben zum Malen und Expe-
rimentieren herstellt.

Die Teilnahme von Kindern ist 
nur möglich mit einem Eltern-
teil oder einer Vertrauensperson. 
Mitzubringen sind Rucksack mit 
Getränk und Brotzeit, angepasste 
Kleidung, Sitzkissen, Insekten-, Son-
nen- oder Regenschutz. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr am Eingang zum 
Burgwiesenpark Burgjoß. Dauer: 
dreieinhalb Stunden auf einer Weg-
strecke von ein bis zwei Kilometern. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
für Erwachsene zehn Euro und für 
Kinder sieben Euro plus fünf Euro 
Materialkosten. Im Preis enthalten 
sind die Kosten für Teller, Stoff 
und Aquarellpapier sowie ein Fär-
bergarten-Starten-Geschenk. Die 
Veranstaltung ist geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab sechs Jahren. 

Sonntag, 29. Juni: 
Färbende Pflanzen-
welt entdecken

Sonntag, 29. Juni: 
Mensch, das ist 
ja interessant!

Anmeldung:  Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
oder per Tel. unter 06059 906783.

Foto:
Nadine
Stürmer

Wächtersbach (KKKM/vl). Der 
Kleinkunstkreis Märzwind Wächters-
bach und das Restaurant „Schloss 
Eins“ laden am Sonntag, 13. Juli, 
um 13 Uhr ein zu der Veranstal-
tungsreihe „Jazz im Park“.

Das Trio 64 aus dem Raum Stei-
nau will sein Publikum mit seiner 
Spielfreude anstecken. Cool Jazz 

Am Sonntag, 13. Juli, um 13 Uhr, freier Eintritt:
Jazz im Park im Juli mit „Trio 64“

und die zeitlose Magie des Postbob 
stehen auf dem Programm. Die 
drei erfahrenen Musiker Magnus 
Schmerfeld am Piano, Matthias 
Müller am Schlagzeug und Dieter 
Krause mit dem Kontrabass machen 
Jazz-Traditionen lebendig.

Der Eintritt ist wie immer frei, Spen-
den sind erwünscht. 
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Verkaufen sehr gut erhal-
tene Damenoberbekleidung, 
Schuhe, Handtaschen u.v.m., 
Gr. 42/44 sowie Damenpelzmän-
tel,  Lederbekleidung. Abzuholen 
in Flörsbach. 
Mobil: 01525 364289. 

Biete Hauswirtschaftliche 
Hilfe für Senioren an.
EUR 15,- Std. (nur in Bad Orb).
Mobil: 0151 54274385.

Meine Katze und ich suchen 
2-Zi.-Whg. mit kl. Terrasse oder 
2 ZKBB.
Mobil: 0170 3316602.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Bad Orb, Wohnung, 62 m2, 
ab sofort zu vermieten, 2,5 
Zi./Bad/EBK (neu) muss über-
nommen werden, Terrasse 19 
m2, Pkw-Stellplatz auf Wunsch.
Kontakt: 0170 1891816.

Reinigung rund um‘s Haus, 
Dachreinigung, Dachbeschich-
tungen, Fassadenreinigung, 
Steinreinigung, Holzreinigung, 
Verfugen, Unkraut frei. 
Mobil: 0163 2247108.

Kaufgesuch von Privat: 
2-3 Familien-Haus in ruhiger 
Lage von Bad Orb. Mobil 0172 
6928011. frschoepf@freenet.de

Bad Orb, Wohnung ge-
sucht, auch möbliert, bis 50 
m2. Mobil: 0170 1891816.

Hausflohmarkt am 28./29. 
Juni in Flörsbach, Forsthaus-
str. 20, Funk Kutlu. Gut erhaltene 
Damenbekleidung u.v.m.
Mobil: 01525 364289. 

Zuverlässige deutsche Frau 
bietet Hilfe an. Alles rund um 
den Haushalt, inkl. Reinigungsar-
beiten. Begleitung, Einkauf, uvm. 
AZ nach Vereinbarung.
Mobil: 0151 54653431.

Paar sucht ETW ab 100 m2 
zur Eigennutzung in Bad 
Orb, ruhige Lage, kleine Einheit 
(2 - 4 WE), nur Kauf, gerne mit 
Terrasse/Balkon. Mobil: 0172 
6928011, frschoepf@freenet.de.

Verkaufe Freizeitgrund-
stück Wiese und Laubwald, 
Eiserne Hand, Bad Orb – ober-
halb neues Gewerbegebiet. 
Größe rd. 4.500 m2. 
Chiffre: MB_753_01.

Für nähere Informationen zu unserer Klinik besuchen 
Sie uns im Internet unter

www.spessartklinik.de
Bitte senden Sie ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail an

bewerbung@spessartklinik.de
Spessart-Klinik Bad Orb GmbH

Würzburger Str. 7-13
63619 Bad Orb

Pflegefachkraft vorrangig 
im Nachtdienst (m/w/d)

unbefristet in Teilzeit / Vollzeit
Ihre Aufgaben:
•	 Vorwiegend Abdeckung des pflegerischen Nachtdienstes im Team (kein 

Alleinarbeitsplatz)
•	 Mitarbeit im interdisziplinären Team der verschiedenen Fachabteilungen
•	 Durchführung der aktivierenden, rehabilitativen Betreuung der Patienten, 

Anleitung, Beratung
•	 Übernahme diagnostischer und behandlungspflegerischer Leistungen
•	 Ausführung ärztlicher Verordnungen
•	 Gesprächsführung in Belastungssituationen
•	 Führen einer elektronischen Dokumentation
Ihr Profil:
•	 Sie sind examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d), Ge-

sundheits- und Kinderkrankenpfleger (m/w/d), Altenpfleger (m/w/d), 
Pflegefachmann (m/w/d) 

•	 Wünschenswert sind Erfahrungen in der Betreuung psychosomatischer 
oder kardiologischer Patienten oder im Bereich der Kinderkrankenpflege

•	 Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
•	 Belastbarkeit und Teamfähigkeit
•	 Freude am Umgang mit Menschen und den vielfältigen pflegerischen 

Aufgaben einer Rehabilitationsklinik
Wir bieten:
•	 Mitarbeit in einem eingespielten Team mit flachen Hierarchien und einer 

offenen Kommunikationsstruktur 
•	 Intensive Einarbeitung unter Berücksichtigung der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf
•	 Betriebliche Zusatzleistungen (benefits, Jobphone, JobRad) und zahlreiche 

Mitarbeiterrabatte
•	 Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge
•	 Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen
•	 Umfangreiche und gezielte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten inklusive 

Bildungsurlaub
•	 30 Tage Urlaub sowie erweiterte Regelungen für Sonderurlaub und bei 

ehrenamtlichen Tätigkeiten
•	 Eine umfassende betriebliche Gesundheitsförderung (Gesundheitstage, 

Sportangebote u.v.m.)
Des Weiteren steht Ihnen als direkte Ansprechpartnerin 

unsere Pflegedienstleitung Frau Lorenz gerne zur Verfügung (06052-87410).

NEU: Kleinanzeige 
plus Foto:

plus EUR 20,-
Neu im Printhouse:
Samstags offen für 
Kopierarbeiten von 
9.30 bis 11.30 Uhr

Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 
3405

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* NatursteinmauernStellenausschreibung

Der 
Eigenbetrieb Kommunale Dienste Bad Orb 

sucht einen
Maler und Lackierer

(m/w/d)
Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Infos finden Sie 
unter www.kd-bad-orb.de/neuigkeiten und www.bad-orb.de.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Am Dienstag, 8. Juli:
Kaffeenachmittag 
in Weilers
Wächtersbach (WB/esh). Senio-
rinnen und Senioren aus Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf, Aufenau und der 
Innenstadt sind zum gemütlichen 
Kaffeenachmittag am Dienstag, 
8. Juli, um 14.30 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus Weilers herzlich 
eingeladen.

An diesem Nachmittag gibt es 
viele Informationen zur rechtlichen 
Betreuung und zu den Vorsor-
gemöglichkeiten – wie soll eine 
Patientenverfügung aussehen, was 
beinhalten Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung? Eingeladen 
sind alle Seniorinnen, Senioren, 

Veranstaltungs-Tipps Bad Soden-Salmünster im Juli:
Schützenfest, Sonntagsmarkt,
Wasserspiele und WeinMusik
Bad Soden-Salmünster (TI/lh). 
Mit zahlreichen Events punktet die 
Tourist-Information von Bad Soden-
Salmünster im Monat Juli. 

Highlights in diesem Monat sind:

•	 Das Schützenfest des SV Stol-
zenberg von Samstag, 5. Juli, bis 
Sonntag, 6. Juli, jeweils ab 10 
Uhr im Kurpark von Bad Soden-
Salmünster

•	 Der Sonntagsmarkt am blauen 
Platz am Sonntag, 6. Juli, ab 11 
Uhr im ST Bad Soden

•	 Die beliebten Wasserspiele 
in der Arena in der Salz von 

Donnerstag, 10. Juli, Mittwoch, 
16. Juli, jeweils ab 19 Uhr (außer 
Sonntag, hier 14 Uhr) – Schlecht-
wetteralternative ist das Spessart 
FORUM

•	 Die SpessartLounge in der 
Spessart Therme am Freitag, 18. 
Juli, ab 17 Uhr

•	 Die WeinMusik im Kurpark (bei 
schlechtem Wetter im Spessart 
FORUM) am Mittwoch, 23. Juli, 
ab 19 Uhr

•	 Die Spätschicht „Hawaii“ in der 
Spessart Therme am Samstag, 26. 
Juli, ab 17 Uhr (Einlass bereits 
ab 9 Uhr)

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Freunde und Bekannte. Wer nicht 
selbstständig nach Weilers kommen 
kann, kann gerne mit dem Bürger-
bus fahren. Anmeldungen für den 
Bürgerbus nimmt Elke Schmidt-Ha-
bermann (bis spätestens 3. Juli, 
immer vormittags zwischen 8 und 
12 Uhr entgegen unter Tel.: 06053 
80251. Auf zahlreiche Gäste freut 
sich der Seniorenbeirat.
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Bad Orb - Gelnhausen. Die Frage nach der Zukunft der eigenen 
Immobilie beschäftigt viele Eigentümerinnen und Eigentümer, 
insbesondere wenn es um die Weitergabe innerhalb der Familie 
geht. Doch welcher Weg ist der richtige – Vererben, Verschenken 
oder vielleicht doch Verkaufen? Und welche rechtlichen und steu-
erlichen Aspekte sind dabei zu beachten? Als Immobilienexperte 
in der Region lädt Wilhelm Immobilien Bad Orb (www.wisbo.de) 
gemeinsam mit einem erfahrenen Notar und einem spezialisier-
ten Steuerberater zu einem umfassenden Informationsabend am 
2.7.25 in Gelnhausen ein. Die Plätze sind begrenzt – gerne können 
Sie sich vorab anmelden. 
Viele Eigentümer fragen sich, wie es mit der eigenen Immobilie wei-
tergeht. Die Immobilie vererben, verschenken oder verkaufen? Jede 
Entscheidung rund um Ihre Immobilie beginnt mit einer zentralen 
Frage – wie viel ist meine Immobilie eigentlich wert? Basierend auf 
langjähriger Erfahrung in der kostenfreien und unverbindlichen Be-
wertung von Häusern und Wohnungen stellt Wilhelm Immobilien fest: 
Der tatsächliche Wert bildet die unumgängliche Grundlage für alles 
Weitere und ist die Basis jeder Entscheidung.
Ohne eine verlässliche Wertermittlung bleiben viele Fragen offen, 
und eine fundierte Entscheidung ist kaum möglich. Der Immobili-
enwert beeinflusst maßgeblich steuerliche Freibeträge, die Höhe 
möglicher Abgaben, die Ausgewogenheit innerhalb der Familie – und 
nicht zuletzt Ihre eigene finanzielle Absicherung. Aus der Praxis der 
Immobilienbewertung weiß Wilhelm Immobilien, dass mit dem ersten 
Blick auf den Wert oft eine ganze Kette weiterer wichtiger Fragen für 
Eigentümer beginnt. 
Genau aus diesem Grunde wurde dieser Informationsabend konzipiert. 
Der Abend richtet sich an Eigentümer, künftige Erben und Beschenkte 
und bietet wertvolle Einblicke sowie leicht verständliche Antworten 
rund um die Weitergabe von Immobilien – rechtlich fundiert, steuerlich 
sinnvoll und menschlich erklärt.
Das erwartet die Teilnehmer am Informationsabend – präsentiert von 
Wilhelm Immobilien Bad Orb und den Experten-Gästen: Sie erhalten 
einen kompakten Überblick über zentrale Fragen rund um Schenkung, 
Erbschaft und Verkauf. Im Fokus stehen unter anderem folgende 
Themen:

•	 Immobilienbewertung – warum die realistische Einschätzung durch 
Experten entscheidend ist

•	 Steuerliche Freibeträge – und wie Sie diese optimal nutzen
•	 Schenkungen und Testamente – rechtssicher und klar formuliert
•	 Häufige Fehler – und wie Streit oder finanzielle Nachteile vermie-

den werden
•	 Übertragungen zu Lebzeiten – welche Modelle wirklich sinnvoll sind
•	 Verkaufsfallen – von Spekulationssteuer bis Vertragsgestaltung
•	 Wichtige Unterlagen für den Verkauf´
Die Experten, Herr Notar Dirk Großkopf (Rechtsanwalt, Notar, Fachan-
walt für Bau- und Architektenrecht) und Herr Steuerberater Dr. Mahmud 
Abu Taleb (Steuerberater, Fachanwalt für Steuerrecht), werden anhand 
konkreter Beispiele aus der Praxis zeigen, worauf es wirklich ankommt, 
um Fallstricke zu vermeiden. Praxisbeispiele umfassen unter anderem 
die steuerlichen Folgen einer Schenkung an den Ehepartner über ein 
gemeinsames Konto, die Berücksichtigung anderer Geschwister bei 
einer Schenkung zu Lebzeiten, die Absicherung des Schenkenden 
durch Wohn- oder Nießbrauchrechte, die Vermeidung langwieriger 
Auseinandersetzungen durch unklare Testamente, die optimale 
Nutzung von Freibeträgen bei Erbschaft- oder Schenkungsteuer und 
die Vermeidung hoher Spekulationssteuer bei geerbten, ungenutzten 
Immobilien. Wilhelm Immobilien beleuchtet als erfahrener Experte für 
Immobilienverkäufe die Risiken und potenziellen Gefahren eines priva-
ten Verkaufs – und schafft damit wertvolle Aufklärung für Eigentümer.
Ziel dieses Abends ist es, den Teilnehmern zu helfen, Fehler zu ver-
meiden, Klarheit zu gewinnen und ihre Entscheidungen gut vorbereitet 
zu treffen. Informieren Sie sich und stellen Sie Ihre Fragen persönlich. 
Die Plätze sind begrenzt – gerne können Sie sich vorab anmelden. 
Expertenabend
Wann:	 2. Juli 2025 - Einlass ab 18:00 Uhr, Beginn 18.30 Uhr
Wo: 	 Barbarossasaal im Forum Gelnhausen, 
	 Barbarossastraße 24, 63571 Gelnhausen
Sichern Sie sich Ihre kostenfreie Teilnahme bei Anmeldung bis zum 
30.06.2025. Abendkasse 20 € pro Person. Ihre Anmeldung ist telefonisch 
unter 06052 6039575 oder per E-Mail an post@wisbo.de möglich. Eine 
persönliche Anmeldung ist im Büro Quellenring 25 in Bad Orb möglich. 
Das Team von Wilhelm Immobilien freut sich auf einen informativen 
Abend mit Ihnen.

Expertenabend am 2. Juli 2025 in Gelnhausen:
Immobilien vererben, verschenken oder verkaufen – was Sie wissen sollten
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stabiler Ersthund vorhanden sein, der 
ihr Sicherheit gibt und von dem sie 
lernen kann. Es würde ihr das Einle-
ben im neuen Zuhause viel einfacher 
machen.

Für eine Familie mit kleinen Kindern 
ist Goya nicht geeignet, Jugendliche 
ab einem Alter in dem sie Verant-
wortung übernehmen können, wären 
allerdings denkbar.
In ihrem neuen Zuhause ist in der 

Anfangszeit essenzi-
ell wichtig, dass Goya 
nicht entlaufen kann! 
Türen und Fenster 
müssen stets gesichert 
sein und sie sollte nicht 
unbeaufsichtigt blei-
ben.

Wer die Herausforde-
rung annimmt, wird 
mit Goya einen loya-
len und einzigartigen 
Hund  bekommen, 
denn Goya hat großes 
Potenzial. Um das aus-
zuschöpfen, braucht sie 
erfahrene Hundemen-
schen an ihrer Seite, 
die mit ihr arbeiten und 
ihr ein stabiles, liebe-
volles Zuhause bieten.

Schon jetzt hat sie große Schritte 
gemacht und uns gezeigt, was für 
ein wunderbarer Hund in ihr steckt 
und da steckt noch viel mehr in ihr. 
Goya go!

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
uns im Tierheim Gelnhausen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
GOYA

Gelnhausen (cj). GOYA, Misch-
lingshündin, mittelgroß, geb. 20. 
2. 2023, kastriert, im Tierheim seit 
August 2024.

Hier sucht eine wunderschöne, 
schwarz glänzende Schönheit ein 
Zuhause. 

Goya ist ein kleine 
He raus fo rde rung. 
Einerseits zeigt sie 
sich misstrauisch und 
zurückhaltend, ande-
rerseits weiß sie genau 
wie sie ihren Kopf 
durchsetzen kann. 
Wir arbeiten intensiv 
mit Goya, um ihr da-
bei zu helfen, sich an 
verschiedene Situatio-
nen und Menschen zu 
gewöhnen und sie hat 
sich schon richtig toll 
entwickelt. 

Damit sie sich weiter so 
gut entwickeln kann, 
braucht sie eine klare 
Führung und struktu-
rierte, konsequente 
Menschen an ihrer Seite, die in der 
Lage sind sie ruhig, aber bestimmt 
zu führen. 

Goya wurde bereits einmal vermittelt, 
kam aber leider nach 1 Woche zurück 
ins Tierheim, da sie sich innerhalb 
der Wohnung sehr unsicher verhielt 
und ihre neuen Menschen nicht mit 
ihr zurecht kamen. Aber das ist nun 
schon eine ganze Weile her und sie 
hat inzwischen viel gelernt.

In ihrem zukünftigen Zuhause sollte 
unbedingt bereits ein souveräner, 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 754“/ 12. Juli: 

ist am Mittwoch, 2. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 8. Juli!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 755“/26. Juli: 

ist am Mittwoch, 16. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 22. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 756“/ 9. August: 

ist am Mittwoch, 30. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 5. August

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 757“/ 30. August: 

ist am Mittwoch, 20. August, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 24. August

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

!!

DREI-
Wochen-

Abstand

Main-Kinzig (MKK/fw). Die neue 
Seniorenbroschüre „Älter werden 
im Main-Kinzig-Kreis“ wird in alle 
Städte und Gemeinden ausgeliefert. 
Der Main-Kinzig-Kreis mit seiner 
Abteilung Leben im Alter hat die 
Broschüre umfassend aktualisiert. 
Sie bietet älteren Bürgerinnen und 
Bürgern sowie deren Angehörigen 
eine wertvolle Orientierung. Sie 
bündelt wichtige Infos rund ums 
Älterwerden und stellt zahlreiche 
Angebote, Anlaufstellen und Hilfen 
im Kreisgebiet vor. Die Broschüre 
„Älter werden im Main-Kinzig-Kreis“ 
ist kostenfrei erhältlich. Sie kann 
zudem über die Abteilung Leben im 
Alter des Amtes für soziale Förde-
rung und Teilhabe bezogen werden 

Neuauflage von MKK-Seniorenbroschüre erschienen
Wertvolle Orientierungshilfe für
ältere Menschen

und ist digital auf der Website des 
Main-Kinzig-Kreises abrufbar.

Alle Kommunen werden sie in den 
Rathäusern und Bürgerbüros aus-
legen. Weitere Broschüren können 
bei der Abteilung „Leben im Alter“ 
angefordert werden, per Telefon 
unter 06051 8548114 und per E-
Mail an: leben-im-alter@mkk.de.

Bad Orb (NVSG/bd). Es war ein 
Tag, den die jungen Nachwuchs-
Forschenden des Waldkindergartens 
„Orber Füchse“ so schnell nicht ver-
gessen werden: Trotz Dauerregens 
machten sich 18 wetterfeste Vor-
schulkinder mit ihren Erzieherinnen 
Theresa, Linda und Ronja auf,  um 
den nahegelegenen Orbbach zu 
erkunden. Empfangen wurden sie 
von der Biologin Susanne Hufmann 
(Bild) und Günter Könitzer, Expertin 
und Experte der Gesellschaft für 
Naturschutz und Auenentwicklung 
(GNA) aus Rodenbach, sowie Frank 
Polej und Bertwin Dehmer von der 
Natur- und Vogelschutzgruppe 
(NVSG) Bad Orb. 

Seit vielen Jahren arbeitet die NVSG 
mit der GNA als Bildungspartner 
vertrauensvoll zusammen. Mit dem 
Programm Wasserforscherkiste 
wird vom Aquarium über Kescher 
und Lupen, bis hin zu Stereomikro-
skopen, den jungen Forschenden 
alles an Ausrüstung zur Verfügung 
gestellt, was zum Studium der 
faszinierenden Unterwasserwelt 
erforderlich ist. Wie fast immer 
erforderlich, stand am Anfang die 
Theorie. In Wort und Bild wurden 
die Forschenden darauf vorberei-
tet, was ihnen später in der Praxis 
in die Kescher und Siebe gelan-
gen könnte. Sodann stürzten sich 
die Nachwuchs-Entdecker in das 
Abenteuer.

Eine Erkenntnis war schnell ge-
wonnen: Und sind die Stiefel 
noch so hoch, nasse Füße gibt 
es doch! Besonders spektaku-
lär waren die Funde an diesem 
Tag nicht, bis auf eine „Dänische 
Eintagsfliegen-Larve“. Gemeinsam 

Natur- und Vogelschutzgruppe (NVSG) Bad Orb:
Abenteuer am Orbbach – 
Ein Tag voller Lachen und Lernen

wurden anschließend die Wasser-
tiere bestimmt, die vorübergehend 
in Aquarien aufbewahrt wurden, 
bevor sie wieder wohlbehalten in 
ihr Element zurück kehrten.

Das Interesse an der faszinierenden 
Unterwasserwelt war geweckt und 
viele Fragen mussten beantwortet 
werden: Was schwimmt denn da? Ist 
ein Wasserskorpion gefährlich? Was 
macht die Fliegenlarve im Köcher? 
Viel zu schnell war die Zeit um. 
Es war nicht kalt, aber alle waren 
nass, von unten als auch von oben!  
Zum Schluss erhielt jedes Kind ein 
Wasserforscherdiplom.

Alles in allem war es ein Tag voller 
Lachen, Lernen und nassen Füßen. 
Die kleinen Forschenden haben 
nicht nur viel über die Natur gelernt, 
sondern auch, dass man mit guter 
Laune und Neugierde jedes Aben-
teuer meistern kann.
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Du warst unser Ältester. Wir hatten 
es nicht leicht in unserer Kindheit, 
und jeder von uns fünf Geschwis-
tern hat die Umstände auf seine 
Art gemeistert. Dich haben sie 
zu einem hilfsbereiten, uneigen-
nützigen Menschen mit großem 
Verantwortungsbewusstsein wer-

den lassen, der das Wohl anderer 
stets über sein eigenes stellte.
Der Langenselbolder Spielmanns-
zug war wie eine zweite Familie für 
uns. Als es mich dann nach Bad 
Orb zog, bist du mir gefolgt und der 
Musik treu geblieben. Zuverlässig 

und bescheiden, wie es deinem 
Naturell entsprach. Nachdem ich 
mich aus meinen Ehrenämtern 
zurückgezogen hatte, hast du die 
Abteilungsleitung der Musikab-
teilung des Turnvereins Bad Orb 
übernommen und zweieinhalb 
Jahrzehnte lang die Geschicke der 
Bad Orber Turnermusik gestaltet. 
Zu Recht wurdest du zum Ehren-
mitglied im TV Bad Orb ernannt, 
obwohl du auf solche Würdigung 
nie aus warst. Vielmehr war es dein 
Anliegen, deinen Mitmenschen 
und der Gemeinschaft dienlich 
zu sein.
Zahlreichen Kindern und Jugend-
lichen hast du Musikunterricht 
erteilt und sie auf dem Weg in das 
Blasorchester begleitet. Als nach 
meinem Weggang das Internatio-
nale Blasmusikfestival der Jugend 
Europas infrage gestellt war, hast 
du als Abteilungsleiter Musik die 
Zuständigkeit übernommen. Ohne 
dein Verantwortungsbewusstsein 
gäbe es das Festival wahrscheinlich 
nicht mehr.
In Bad Orb hast du deine Ehefrau 
Elfriede gefunden, mit der du 51 
Jahre verheiratet warst. Verlässlich 
und fürsorglich in guten und in 
schlechten Zeiten. Aber nicht nur 
deiner Familie und deinem Verein 
warst du loyal verbunden. 

Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

Die Redewendung „Die Kirche im Dorf lassen“ bedeutet, keine zu
große Sache aus etwas machen, sachlich bleiben, nicht übertreiben.

Herkunft: Generell markierte die Kirche den Mittelpunkt eines Dorfes. Wenn 
aber kirchliche Ereignisse besonders gut besucht waren, musste man die Ze-

remonien gelegentlich aus Platzgründen auf dem Feld vor dem Dorf abhalten. 
Kritische Stimmen sagten dann schon mal, dass die Kirche doch besser im Dorf 
bleiben solle, denn da gehöre sie hin. Quelle: https://www.luzernerzeitung.ch

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

KI-Grafik
Adobe-Firefly

Die Kirche im
Dorf lassen (*)

Woher kommt diese Redewendung? 
Fakt: Bei unseren Preisen (siehe links) 

lassen wir seit 30 Jahren „die Kirche
im Dorf“. Getreu dem Motto:

Spart Ihr uns Zeit - spart Ihr bares Geld.

Deinem Arbeitgeber bist du von 
der Lehrzeit bis zur Pension treu 
geblieben, hast deinen Mann ge-
standen, dich im Betriebsrat und 
selbst nach deiner Pensionierung 
im Werkschor engagiert, weil 
jede Gesangsstimme gebraucht 
wurde. Auch deiner Heimatstadt 
Langenselbold hast du trotz dei-
nes Engagements in Bad Orb die 
Treue gehalten. Überall schätzte 
man dich als einen liebenswerten 
Menschen, dem nichts zu viel war, 
wenn er behilflich sein konnte.
Über deine handwerklichen und 
technischen Fähigkeiten konnte 
man nur staunen, und deine Hin-
terlassenschaft an Fotos, Filmen 
und Dokumenten sucht ihres-
gleichen.

Dein Name wird stets verbun-
den sein mit einem Musiker aus 
Leidenschaft, einem verlässli-
chen Ehemann, Bruder, Onkel, 
Großonkel und Musikkameraden, 
der uns fehlen wird. Du wolltest 
keine große Beerdigung, keine 
Grabreden, keinen Grabstein und 
kein Aufheben um deine Person. 
So hast du es verfügt, als deine 
Krankheit dir nicht mehr viel Zeit 
ließ. Dies entsprach deinem Natu-
rell und wir haben deinen Wunsch 
respektiert. Diese letzten Worte 
an dich zu richten, ist mir jedoch 
ein großes Bedürfnis.
Ruhe in Frieden,
geliebtes Bruderherz.
Elmar Egold

Foto: Elsbeth Ziegler

In Memoriam Peter Egold
– ein Nachruf von Elmar Egold
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi, 25. 6., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa, 28. 6., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Hans-Günther Mohn
Mi, 2. 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa, 5. 7., 18 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 29. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst am 
Lieblingsort „Wartturm“, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 6. 7.: 11 Uhr, Kurparkgottes-
dienst, Pfarrerin Dr. Elke Seifert u. 
Team
So., 13. 7.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße
So., 20. 7.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße 

Wochenprogramm 23. 6. bis 6. 
7. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 24. 
6., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 25. 6., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Wochenprogramm 7. bis 20. 7. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kir-
chengemeinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 7. 7., 15 Uhr – Volkslieder 
singen
Seniorentreff mit Spiel: Di., 8. 
7., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr nach 
Neudorf ein (Am Rosengarten 5).

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Erinnerungen, Augenblicke und Bilder,

die uns an Dich erinnern.

Herzlichen Dank sagen wir der Stadt Bad Orb, 
der Kurverwaltung, dem Ortsverband der SPD, 
der Arbeiterwohlfahrt und allen, die mit uns 
Abschied nahmen und ihre liebevolle Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Pfarrerin Koch 
für die einfühlsamen Worte sowie dem 
Bestattungsinstitut Nowak für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Erna
Ralf und Beate
Patrick und Irina mit Amalia und Milan
Jenny und Alan mit Marlo

Kurt 
Schüssler

* 3. Oktober 1928
† 16. Mai 2025

3. Juli, Bürgertreff Wirtheim

Gemeinschaftliches 
Wohnen im Spessart

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz f. d. Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat, 20.15 Uhr, Marienkapelle
Kinderkirche, einmal im Monat sa. 
um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes - Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe

Biebergemünd / Main-Kinzig 
(SR/in). Nach dem erfolgreichen 
Auftakt lädt die Vernetzungs- und 
Beratungsstelle Gemeinschaftliches 
Wohnen Spessart zum zweiten 
„Stammtisch Gemeinschaftliches 
Wohnen“ ein. Die Veranstaltung 
findet am Donnerstag, 3. Juli, von 
17 bis 18:30 Uhr im Bürgertreff in 
Wirtheim statt.

Erster Stammtisch: Austausch 
im Generationentreff Salmünster. 
Gemeinschaftliches Wohnen ist 
eine Wohnform, bei der Menschen 
unterschiedlichen Alters und aus 
verschiedenen Lebenssituationen 
zusammenleben. Ob Mehrgenera-
tionenwohnen, gemeinschaftliches 
Wohnen im Alter oder inklusive 
Wohnprojekte – im Mittelpunkt 
stehen gegenseitige Unterstützung, 
soziale Nähe und ein starkes Mitei-
nander auch abseits traditioneller 
Familienstrukturen.

Der Stammtisch bietet eine of-
fene Plattform für alle, die sich 
für gemeinschaftliches Wohnen 
interessieren – unabhängig davon, 
ob bereits konkrete Projektideen 
bestehen oder einfach nur Neugier 

auf das Thema. In entspannter 
Atmosphäre können e igene 
Vorstellungen und Erfahrungen 
geteilt, neue Ideen entwickelt und 
potenzielle Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter kennengelernt werden.

Nach einer kurzen Vorstellung der 
Arbeit der Vernetzungs- und Bera-
tungsstelle steht der freie Austausch 
im Mittelpunkt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Weitere Stammtische 
sind in Planung und werden künftig 
an wechselnden Orten innerhalb 
der Gebietskulisse von SPESSART-
regional stattfinden.

Um Anmeldung wird gebeten unter: 
netzwerk-wohnen@spessartregio-
nal.de. Weiterführende Infos zum 
Thema Gemeinschaftliches Woh-
nen sowie das Beratungsangebot 
finden sich auf der Webseite der 
Vernetzungsstelle unter: https://
netzwerk-wohnen-spessart.de.

Ersten Treffen „Runder Tisch ge-
meinschaftliches Wohnen“ in Bad 
Soden-Salmünster.
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Was ist eine Kurstadt ohne Kur-
konzerte noch wert?

Steffen Kempa, Geschäftsführer der 
Bad Orb Kur GmbH („Kurverwal-
tung“) möchte die Kosten für die 
Konzerte des Südhessischen Kam-
merorchesters unter der Leitung von 
Musikdirektor Jaroslav Bilik nicht 
länger tragen. Ab Ende September 
sollen die Konzerte beendet wer-
den, denn er möchte lieber jungen 
und noch unbekannten Musikern 
ein Forum bieten und ein neues 
experimentelles Spielfeld eröffnen, 
so seine Aussage gegenüber den 
Unterzeichnern.

Schade, dass er es noch niemals für 
nötig befunden hat, sich zumindest 
bei den Sonderkonzerten zu den 
Feiertagen blicken zu lassen. Er 
hätte dabei feststellen können, wie 
breit gefächert und hoch qualifiziert 
das Repertoire der musikalischen 
Darbietungen des Südhessischen 
Kammerorchesters ist. Außerdem 
wäre er seiner Funktion als Kur-
direktor damit gerecht geworden. 
Während für alles Mögliche Gelder 
herausgeworfen werden – bei-
spielsweise der geplante Abriss des 
„Würmchens“ – hauptsächlich, um 

so innovativ wie möglich zu erschei-
nen –, wird nebenbei vergessen, 
dass es auch noch traditionelle 
Werte gibt, die auf diesem Wege 
vernichtet werden. 

In einem Kurort leben bekannter-
weise viele ältere Menschen, die 
nach Bad Orb gezogen sind, um 
hier ihren Lebensabend in Ruhe 
verbringen zu können, wobei die 
Kulturangebote mit eine große Rolle 
spielen. (*)

Zudem haben wir hier drei bedeu-
tende Rehakliniken im Ort, deren 
Patienten gerne die Kurkonzerte 
nutzen, die auch mit zur Heilung 
und Entspannung beitragen. Leider 
werden die Termine der Kurkonzerte 
ungenügend von der Kurverwaltung 
beworben und es wird sich dann 
beklagt, dass zu wenige Besucher 
kommen und die Kosten zu hoch 
sind. 

Musikdirektor Jaroslav Bilik würde 
sehr gerne, trotz seines hohen 
Alters, die Konzerte weiterführen 
und den Besuchern damit Freude 
bereiten – würde man ihn lassen.

Das Südhessische Kammerorchester 
gründete er vor über 30 Jahren und 

Musikdirektor Jaslav Bilik und sein Südhessisches Kammerorchester vor dem Aus:
Kurstadt Bad Orb ab Herbst 2025 ohne Kurorchester - 

wie weit soll die Kahlschlag-Politik der Kur GmbH noch gehen?
Text: Brigitte Drumm, Helga Krone, H.J. Schwittal / 

Bilder: Brigitte Drumm, Elsbeth Ziegler, Ralf Baumgarten (Titel)
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Weitere Unterschriftenlisten liegen in verschiedenen Geschäften 
in der Bad Orber Altstadt aus, z. B. bei:

* Porzellan Schreiber, Marktplatz 7
* Lucia Holzmann Wolle / Zeitschriften, Hauptstraße 44,
* Sanitätshaus Schilling, Kanalstraße 3   
* Spessart-Buchhandlung, Hauptstraße 22
* Café Edel, Zenkhof 1

Alternativ: Unterschriebene Listen (oder Nachfragen) digital / einge-
scannt als PDF direkt per EMail an: badorb-kurkonzerte@freenet.de

gibt seitdem regelmäßige Kur- und 
Sonderkonzerte zu den Feiertagen 
in Bad Orb und Bad Soden-Sal-
münster in größerer Besetzung und 
mit internationalen Solisten. Sehr 
am Herzen lag und liegt ihm die 
Ausbildung und Förderung junger 
Künstler, die in großen Soloauftrit-

ten seiner Geigenschüler mündeten. 
Es hat sich ein großer Kreis regel-
mäßiger Konzertgänger – zumeist 
Senioren – gebildet, die – soweit 
möglich – kein Konzert verpassen. 
Die Konzerte sind zu einem wertvol-
len Treffpunkt geworden, wodurch 
sich immer wieder neue Kontakte 

bilden. Viele der Konzertgänger 
sind aus größeren Städten hierher-
gezogen und sie wissen die Qualität 
der Konzerte zu schätzen, die man 
sonst nur in großen Konzerthallen 
für teuren Eintritt genießen kann.

Auch Menschen, die normaler-
weise nicht solche Darbietungen 
besuchen, verstehen, wie wichtig 
es ist, diese Konzerte in dieser Form 
weiterhin zu erhalten.

Bisher wurden über 250 Unterschrif-
ten von Mitbürgern und Gästen 
gesammelt, die sich für den Erhalt 
der Kurkonzerte geäußert haben. 
Das reicht jedoch bei weitem nicht 
aus, sodass wir auf diesem Wege 
für noch für mehr Unterschriften 
werben.

Helga Krone, 
Brigitte Drumm, 
Joachim Schwital

(*) Bad Orb gilt als im Durchschnitt 
älteste Stadt Hessens und zweit-
älteste in Deutschland. Mit „Mitte 
50“ zählt man hier praktisch noch 
zur Jugend... 
(Anmerkung der Redaktion)

Wir sind für den Erhalt des 
Südhessischen Kammerorchesters 
und der Kurkonzerte in Bad Orb
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